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0 u man die Ereignisse in Österreich In den Der neuas Weg wurde nur von einem Teil der 
Märztagen 1933 verstehen will, muß man auch Bevölkerung bejaht, mindestens die Hälfte stellte 
das Ende des I. Weltkrieges vor 70 Jahren, die sich dagegen. Am 25. Juli 1934 wurde Dollfuß 


Auflösung der österreichisch-ungarischen Monarchie bei seinem Putsch der Nationalsozialisten erschos- 
und dis Errichtung der Republik Deutsch -Öster- sen. Sein Nachfolger Dr. Kurt Schuschnigg ging 
reich mit in Betracht ziehen. Damals wurden den autoritären Weg weiter, der aber weiterhin 


die Grundlagen für die politische, soziale und von verschisdenen Seiten bekämpft wurde. 
wirtschaftliche Situation der nächsten Jahrzehnte 

gelegt. Weite Teile der Bevölkerung hielten die Da unterdessen dia Natlonalsozialisten in 
Republik nicht für lebenstähig und strebten Deutschland die Macht übernommen halten, 
nach einem Zusammenschluß mit dem mußte man sich mit diesen “Ilsgalen” 
Deutschland der Weimarer Republik. Die auseinandersetzen. Am 11. Juli 1936 kam es 
Siegermächte verboten aber im Friedensvertrag erstmals zu einem Vertrag, der aber keine 
den Anschlud und den Namen "Deutsch-Öster- Lösung der Probleme brachte. Hitler plante für 
eich“, “das Jahr 1938 den Anschluß Österreichs und 
die Ausschaltung der Tschechoslowakei Ein 
Be wirtschaftliche und soziale Lage Österreichs erster Schritt dazu war die Unterredung mit 
vor allem seit 1929 schlecht und durch Schuschnigg vom 12. Februar 1938 in Berchtes- 
eine große Zahl von Arbeitslosen gekennzeichnet. gaden, wo der österreichische Bundeskanzler den 
Unter diesem Eindruck entwickelten sich radikale Nationalsoziallsten große Zugeständnisse machen 
Gruppen im politischen Leben, vor allem bewaf- mußte. So wurde der Nationalsozialist Dr. Arthur 
fnete Verbände und die Natlonalsoziallsten als SeyB-Inquart Innenminister. In der Folge spitzte 
neue Partei Diese gewann im Jahre 1932 bei sich die Situation so zu, daß sich Bundeskanzler 
den Landtagswahlen erstmals 8 Mandate und Schuschnigg kurzfristig entschloß, für den 13, 
einen Ragierungssitz, Zur gleichen Zeit begannen März 1938 sine Volksbefragung anzukündigen, In 
die Bemühungen von Bundeskanzler Dr. Engel- der Österreichs Bevölkerung über die weitere 

bett Doltuß zur Einführung einer neuen Selbständigkeit des Staates entscheiden sollte. 

autoritären Verfassung, Am 4. März 1933 wurde 

das Parlament ausgeschaltet, dann die Vaterländis* Dies war sowohl für die deutsche Regierung als 
che Front als Einheitspartei gegründet und die auch für die Nationalsoziallten im Lande der 
Parteien aufgelöst, Im Februar 1934 kam es zur Anlaß, die Machtergreifung einzuleiten Am 10. 
ne der Sozialdemokraten und am |. März kam es zu umfangreichen Besprechungen 
1934 zur Verkündung einer neuen und Demonstrationen gegen die Abstimmung. 
nie Verfassung Am folgenden Freitag, dem Il, März, wurde 
die österreichische Regierung durch deutsche Ul- 
timaten gezwungen, die Abstimmung abzusagen. 


weiterem Druck trat 
zurück, dem 
befohlen, einmarschierenden deutschen Truppen 
keinen Widerstand zu leiten. Am gleichen 
Abend kam es zur Bildung einer nationalsozialistis- 
chen Regierung, während in fast allen Orten 
die Nationalsozialisten die lokale Macht ergriffen, 
Rathäuser basetzten und die bisherigen Amtsin- 
haber ausschalteten. Am folgenden Tag wurde 
auch die Landesregierung umgebildet, 


Nach 
. Schuschnigg 


Dr. 
wurde 


Bundaskanzler 
Bundesheer 


marschierten seit dem 12. 
ein und sirebten nach Wien, 
nach Linz. Hatte man vorher 
eine lose Vereinigung der 
wurde nun der völlige 
und am 13. März ein 
Österreich ein Land 


Deutsche Truppen 
März in Österreich 
Hitler kam selbst 
geglaubt, es werde 

. beiden Staaten geben, 
Anschluß proklamiert 

Gesetz erlassen, demzufolge 
des deutschen Reiches wurde. Bundespräsident 
Miklas, der dieses nicht beurkunden wollle, trat 
zurück. Auch die letzte Österreichische Regierung 
gab es nur wenige Tage, da mit der Führung 
der Nationalsozialisten und der Vorbereitung der 
für 10. April vorgesehenen Volksabstimmung der 
saarländische Gauleiter Josef Bürckel betraut wurde. 


Im Land Niederösterreich wurde eine neue 
nafionalsozialistische Regierung unter der Führung 
des Gauleiterss Dr. Roman Jäger eingesetzt. In 
fat alen Orten gab es neue Bilrgermeister, 
auch die meisten Schuldirekloren wurden aus- 
gewechselt, Eine gigantische Propagandawells 
setzte ein, um die Volksabstimmung vom 10. 
April vorzubereiten, als deren Ergebnis in 
Niederösterreich 99,4 % der Wähler für den 


Anschluß waren, 


Unmittelbar nach dem 13. März setzte die Vertol- 
gung politischer Gegner ein, viele wurden verhaf- 
tet, andere verloren Ihre Posten. Am 1. April 
1938 wurden hunderte österreichische Persönlich- 
keiten, darunter der Landeshauptmann Josef 
Reither und der Bauernbunddirektor Dipling. 
Leopold Pig, in das Konzentrationslager Dachau 
gebracht Auch die Verfolgung der Juden setzte 
schon In den Anschlußtagen systematisch ein, sie 
wurden vom öffentlichen Leben ausgeschlossen, 
Ihre Geschäfte mußten gekennzeichnet werden. 
Nicht nur wer ein Öffentliches Amt ausübte, 
sogar jeder Gymnasiast, mußte vier arische Großel- 
tern nachweisen können. Im November 1938 wur 


Juden In Kon: 
über andere 


viele 
und 


den die Synagogen zerstört, 
zentrationslager eingeliefert 
Berufsverbot erlassen. 


beanspruchten alle Bereiche 
und kulturellen 


Nationalsoziallsten 
des polilischen, wirtschaftlichen 
Lebens, Daher wurden auch die konfessionellen 
Privatschulen und Seminare geschlossen. Viela 
Vereine mußten sich auflösen. Auch dis Jugender- 
ziehung wurde ganz den neuen Ideen unterwor‘ 
fen, neben der “Hitlerjugend duldete man keine 
Jugendorganisation. 


Die 


Viele Änderungen gab es auf wirtschaftlichem 
Gebiet, wo durch Investitionen verschiedenster 
Art die Arbeitslosigkeit allmählich beseitigt 
wurde, andererseits aber auch die Aufrüstung 
große Kosten verursachte. Im Sommer 1933 
wurde auch ein großes Gebiet bei Zweill zu 


einem Truppenübungsplatz umgestaltet und die Be- 
wohner ausgesiedelt. 

Im Zuge der Umgestaltung Österreichs wurde 
anstelle des Namens Niederösterreich“ die neue 
Bezeichnung “Niederdonau“ eingeführt und auf 
allen Gebieten deutsche Gesetze und Verwal‘ 
tungspraktiken zur Geltung gebracht. Die 
Bezirkshauptmannschaften hießen nun Landrat, 
die deutsche Gemeindeordnung wurde eingeführt 
und die österreichische Gerichtspraxis allmählich ab- 
geschafft.Die Veränderungen vom März 
waren so tiefgreifend, daß sie bald auch zu weil- 
gehender Ernüchterung führten. Widerstand 
machte sich aber nur vereinzelt geltend, da der 
Druck der Polizei sehr groB und die Strafen un- 
geheuer hart waren. Immer wieder wurden 
Widerstandsgruppen entdeckt und Ihre Mitglieder 
In Konzentrationslager gebracht oder hingerlich- 
tet.Mit dem Ausbruch des 2. Weltkrieges im Sep- 


tember 1939 änderte sich die Situation völlig. 
Auch viele, die den Anschluß begrüßt haben, 
waren nun anderer Meinung. Besonders seit 


1943 stieg die Sehnsucht nach der Eigenstaatlich- 
keit Österreichs, die Anschlußides ist allmählich er- 
loschen. Damit war der geistige Nährboden für 
das Wiedererstehen eines selbständigen Österreich 
geschaffen, das In den Aptiltagen des Jahres 
1945 errichtet werden konnte. Es war aber ein 
ganz anderes Österreich als das von 1938, denn 
nun wurde der demokratische Staat von der 
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung begrüßt 
und bejaht. 
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